
  

 

Querungshilfen BKA 

SPD – Fraktion     Bremen – Borgfeld, den 15. März 2014   

im Beirat Borgfeld 

 

     Antrag  

Der Beirat möge beschließen: 

Der Beirat Borgfeld fordert den Senator für Umwelt, Bau und Verkehr auf, in 

der Bürgermeister – Kaisen – Allee zwischen Borgfelder Heerstraße und 

Albert – Bischof – Straße zwei weitere Querungshilfen für Fußgänger und 

Radfahrer einzurichten. 

Begründung: 

• Die Bürgermeister – Kaisen – Allee(BKA) ist eine breit ausgebaute Straße 

mit einseitiger z. T. enger Wohnbebauung, einem gegenüberliegenden 

flächenartig angelegten Grüngürtel und gilt nach Behördeneinstufung als 

Hauptsammelstraße mit einem Streckengebot von 30 Km/h höchst 

zulässiger Geschwindigkeit.  

Zurzeit verkehrt dort halbstündlich eine Buslinie der BSAG im 

Versuchsstadium. 

In dem Grüngürtel sind - abgesetzt - ein Geh- und Radweg angelegt. 

Außerdem wird der Grüngürtel im westlichen Bereich von Kindern und 

Jugendlichen als Spiel- und insbesondere auch als Bolzplatz  intensiv 

genutzt. 

• Die BKA nimmt insbesondere zu Hauptverkehrszeiten viel Kfz – Verkehr, 

auch Durchgangsverkehr aus dem Hinterland - auf. Dabei wird z. T. 

erheblich schneller als die zulässige Höchstgeschwindigkeit gefahren.  

• Es kommt immer wieder zu gefährlichen Begegnungen zwischen  

Fußgängern und Radfahrern als sogenannte schwächere 

Verkehrsteilnehmer und dem Kfz – Verkehr. 

• Um hier insbesondere Kinder und Jugendliche, die sich auf dem Weg zum 

Spielplatz oder zur /von der Schule befinden, zu schützen, sind – wie mit 

dem ASV bereits vorerörtert – dringlich Hilfsmaßnahmen erforderlich.  



  

 

• Dazu ist im westlichen Bereich u. E. eine Querungshilfe, nach dem 

bewährten Vorbild am Kiebitzbrink/BKA, in Höhe der Zufahrt zur Straße 

Vier Ruten zielführend. 

• Im Bereich Höhe Albert – Bischof- Str./BKA bestehen erheblich 

Verkehrsgefahren, weil dort der Radweg der BKA frontal direkt auf die 

rechtwinklig abknickende bevorrechtigte Straße trifft und die Sicht durch 

die Straßenführung, Hecken  und Straßenbäume verdeckt ist. Hier bedarf 

es sowohl für die Radfahrer als auch für die Kraftfahrer der Hilfe durch 

Verkehrsmaßnahmen, weil durch die örtlichen Umstände für beide 

Verkehrsarten suggeriert wird, freie Fahrt zu haben. 

 

Gerd Ilgner und die SPD - Fraktion 


